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Vom Zufall und der Notwendigkeit in der Evolution
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Sendezeit: So. 20.01.2007, 8.30h

Zum Vortrag 

Was ist die Rolle des Zufalls, und gibt es Gesetzmäßigkeiten, die die Entstehung der Biodiversität
determinieren? Was sind Arten überhaupt und entstehen Neue notwendigerweise oder zufällig? Sind
alle Tiergruppen vom katastrophalen Massenaussterben gleich stark beeinflusst? Warum sind einige
Gruppen von Organismen besonders erfolgreich und andere nicht? Dies sind Fragen, die sich schon
Charles Darwin stellte, und sie wurden in den 150 Jahren nach Darwin immer noch, und zum Teil
heftig, debattiert.  Seit etwa 15 Jahren wird auch diesen zentralen Fragen der Evolutionsbiologie immer
häufiger durch molekulare Analysen von Genen und ganzen Genomsequenzen nachgegangen. Zufällige
Mutationen verändern Gene, scheinen dann aber möglicherweise deterministisch zum Artenreichtum
einiger Tiergruppen beizutragen. In den letzten Jahren wurde entdeckt, dass in den verschiedensten
Tierstämmen bestimmte Gene und deren Interaktionen seit mehreren hundert Millionen Jahren (fast)
unverändert konserviert sind. Der Mensch unterscheidet sich beispielsweise von seinem nächsten
lebenden Verwandten, dem Schimpansen, nur um etwa 1% in seinen Genen. So kann beispielsweise
ein “Augen-Gen" einer Maus, wenn es in eine Fliege gebracht wird, auch in ihr ein Auge, dann aber ein
Fliegenauge und kein Mausauge, hervorbringen. Wie konnte dann aber, trotz dieses unerwarteten
evolutionär-genetischen Konservatismus, die biologische Vielfalt und Komplexität gleichzeitig
zunehmen? Dieses scheinbare Paradoxon zu verstehen ist ein Forschungsschwerpunkt der
vergleichenden evolutionären Genombiologie. Anhand einiger Beispiele werden neue Fortschritte zum
Verständnis des Zufalls und der Notwendigkeit genetischer Unterschiede in der Evolution vorgestellt.
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